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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
können sie sich vorstellen, dass tondachziegel zum 
Grenzgänger werden? die vorliegende 13. ausgabe 
von architectum beweist das eindrucksvoll. deshalb 
lautet in diesem Fall der untertitel: internationales 
 magazin für dach- und Fassadenarchitektur. ich lade 
sie ein zu einem streifzug quer durch Europa bis nach 
asien. unterschiedliche objekte, so von pritzkerpreis-
träger Wang shu, zeigen, dass tondachziegel mehr 
als nur schutz bieten. Entdecken sie städtebauliche 
und architektonische Qualitäten auf dem dach – und 
an der Fassade. Verschmelzen beide, wird der Ziegel 
dominierend für optik und Farbgebung. traditionelles 
steht neben ambitioniertem, das in Ästhetik und ma-
terialität erstaunt. unerwartete sicht auf das Bauen 
wird vermittelt – in sanierung wie im Neubau. und der 
tondachziegel spielt mit leichtigkeit alle seine Qua-
litäten aus: bei Formaten, Farben, Funktionen und 
durch langlebigkeit. lassen sie sich überraschen!

Ihr 
Dominic Späth

DoMInIc Späth
GEschÄFtsFührEr 
 WiENErBErGEr GmBh
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mEistEr dEs rEcycElNs
dEr WEltWEit rENommiErtEstE architEKturprEis GiNG hEuEr 
ErstmaliG aN EiNEN chiNEsischEN architEKtEN: WaNG shu, 
dEr Nicht ZulEtZt durch dEN raFFiNiErtEN NEuEiNsatZ VoN 
aBBruchZiEGElN hErausraGt: „Es GaB schoN immEr EiNE 
traditioN dEr WiEdErVErWErtuNG iN chiNa. ich NENNE Es 
rEcycElNd BauEN”.

„alte Ziegel und dachziegel vermitteln ein Zeitge-
fühl und die Botschaft natürlicher stoffe, die atmen 
können. Wir sind ständig mit achtlos weggeworfenen 
materialien von abbrüchen konfrontiert. auf diesen 
umstand möchte ich mit meinem design reagie-
ren”, erklärt Wang shu die Verwendung alter Ziegel 
in seinen Bauten. die idee der Wiederverwertung 
von Ziegeln aus abgebrochenen traditionellen häu-
sern entwickelte sich zur spezialität des von Wang 
shu gemeinsam mit seiner Frau lu Wenyu gegrün-
deten „amateur architecture studio“ in hangzhou. 
„amateur“ steht für den spontanen und experimen-
tellen aspekt in deren arbeit – im Gegensatz etwa zu 
„amtlich“ oder „monumental“. die Kombination von 
lokalem Kulturverständnis und traditionellen hand-
werksmethoden mit experimentellen Entwürfen und 
ökologisch zukunftsweisendem Bauen macht das 
„amateur architecture studio“ einzigartig. 

Wang shu beschreibt seinen Zugang zur chinesi-
schen architekturtradition als wichtigen Bestandteil 
seiner Entwürfe: „traditionelle architektur in china 
basiert auf lokalen ursprüngen, auf materialbezogen-
heit, Klima und einem lebensstil, in dem die men-
schen engen Bezug zur Natur pflegen. Es geht nicht 
um ein ewig gleichbleibendes leben, sondern um 
die Fähigkeit, Veränderungen in der Natur anzuneh-
men und auf diese zu reagieren; das spricht auch für 
nachhaltiges, umweltverträgliches Bauen, das ich mit 
meinem design ausdrücken möchte. Banale ‚retro-
looks‘ und diskussionen über ‚stil‘ und ‚symbolik‘ 
sind für mich bedeutungslos.”

uMWeltVerträgliCH bauen 2007 entstand 
der Xiangshan-campus der chinesischen Kunstaka-
demie in hangzhou, für dessen dach über 2 millionen 
Fliesen aus abgerissenen Gebäuden verbaut wurden. 

ningbo Historisches Museum,  
2003-2008, ningbo, China 

foto: lv Hengzhong
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im gleichen Jahr erhielten die architekten den „Global 
award for sustainable architecture“. Eines ihrer be-
deutendsten projekte stellt das 2008 fertig gestellte 
historische museum in Ningbo dar. der wie eine Fes-
tung wirkende massivbau ist durch seine schräg nach 
oben auskragenden Volumina, die von innenhöfen, 
gassenartigen Einschnitten und treppen durchzogen 
sind, bezeichnend. den wohl markantesten teil stel-
len jedoch die Fassaden dar, für die Ziegel von ab-
gerissenen traditionellen häusern aus der umgeben-
den provinz wiederverwertet eingesetzt wurden. alte, 
teilweise zerbrochene und neue materialien vereinen 
sich zu einer beeindruckenden collage aus rund 20 
verschiedenen arten von grauen und roten Naturstei-
nen, Ziegeln und lehmziegeln. 

2010 gestalteten die architekten den chinesi-
schen pavillon der 10. architekturbiennale in Venedig 
mit der beeindruckenden installation „Ziegelgarten“, 

der sich als großes begehbares Ziegeldach über den 
Vorplatz des pavillons erstreckte.

im mai 2012 erhielt Wang shu den pritzkerpreis, 
die höchste auszeichnung für architekten. mit der 
Nominierung von Wang shu setzte die Jury ein wich-
tiges Zeichen, das einen Gegenpol zu der größten-
teils von investorenprojekten geprägten, jeder Bau-
kultur entbehrenden Entwicklung chinas darstellt.

Ziegelgarten, 2010, 10. architekturbiennale , Venedig, italien
foto: lu Wenyu

Xiangshan Campus, Chinesische kunstakademie, Phase ii, 2004-2007, Hangzhou, China 
foto: lv Hengzhong
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WohNEN iN EiNEm Baum – 
mittEN iN dEr stadt
dEr aBriss EiNEr altEN auFZuGsFaBriK iN EiNEm dicht 
BEBautEN aNtWErpENEr stadttEil schaFFtE platZ Für NEuEs: 
aNstEllE hErKÖmmlichEr ZWEi-GiEBEliGEr rEihENhÄusEr 
stapEltEN diE architEKtEN uNtErschiEdlichE WohNuNGstypEN 
üBErEiNaNdEr. ENtstaNdEN ist EiNE dyNamisch BEWEGtE 
dachlaNdschaFt aus GrüN GlasiErtEN toNdachZiEGElN.
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Konzipiert haben die architekten einen baum -
artigen Wohnturm mit sechs Einheiten rund um einen 
großen begrünten innenhof. auf die Frage, wie man 
dichtverbautes innerstädtisches Gebiet am besten 
entkernt, antworteten import Export architecture mit 
lösungen, die sich an den Querschnitten von Früch-
ten – etwa avocado, apfel, tomate oder Kiwi – orien-
tierten. hieraus ergaben sich lösungsmöglichkeiten 
deren Extreme etwa von der Entfernung eines großen 
zentralen Kerns (avocado), um den herum neue Ge-
bäude entstehen könnten, bis zum verstreuten aus-
dünnen von Bausubstanz in Form mehrerer kleiner 
Kerne (Kiwi) reichten. 

gestaPeltes WoHnen statt ein herkömmli-
ches reihenhaus zu schaffen, stapelten die architek-
ten in einem an die straße angrenzenden Wohnblock 
sechs unterschiedliche Wohnungstypen mit ineinan-
der verschobenen Ebenen übereinander und bekrön-
ten diese mit einer dachterrasse. das Ergebnis ist 
eine dynamische Fassade mit verschachtelten Einhei-

ten, die sich dem auge des Betrachters nicht auf den 
ersten Blick erschließt. die ursprüngliche idee einer 
vollständig begrünten Fassade konnte nicht realisiert 
werden. stattdessen ließ das architektenteam ein 
Foto einer Baumkrone anfertigen, das in abstrahiert-
gepixelter Form auf glasierte tondachziegel in drei 
Grüntönen aufgebracht wurde und die Fassade nun 
bekleidet. Für die tondachziegel entschieden sich 
die planer, da sie der städtischen Enge ein material 
entgegensetzen wollten, das ein gewisses vorstädti-
sches Flair ausstrahlt. die Baummetapher setzt sich 
auch im rindenartig wirkenden Gebäudesockel, der 
mit braunen Fassadenziegeln ausgeführt wurde, fort.

der Blick auf die stadt erschließt sich durch 
quadratische Fensteröffnungen aus mattiertem 
aluminium, in die die eigentlichen Fenster einge-
schnitten sind. Jede Öffnung wurde sehr überlegt 
angebracht und wird so für den Betrachter gleich-
sam zum rahmen ausgesuchter Elemente der 
stadt, wie etwa des Kirchturms oder architekto-
nisch besonders bemerkenswerter Bauten. 

iNFo
proJEKt 
bau eines Mehrparteiengebäudes 
mit sechs Wohneinheiten für den 
innerstädtischen bereich

auFtraGGEBEr
ag Vespa – autonomes kommu-
nales büro für immobilien und 
stadtentwicklungsprojekte der 
stadt antwerpen

architEKt
iea import export architecture, 
antwerpen

BauuNtErNEhmEr
d’Hulst Van rymenant, lier

dachdEcKEr
lgJ dakwerken, Westerlo

toNdachZiEGEl
VHV glasiert,
in drei grüntönen

fast wie in einer baumkrone fühlt man sich in diesem  grünen 
Wohnturm mit sechs einheiten rund um einen großen, 

begrünten innenhof. originell geht es auch bei der gestaltung 
der grundrisse zu, denn die Planer import export architecture 
haben sich hierbei formal an den Querschnitten von früchten 

orientiert.
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Energieeffizienz, Komfort, Ästhetik, Einfügung in 
die umgebung und umweltschutz – so lauteten die 
Erwartungen des Eigentümers für den Wiederauf-
bau und die schadensbedingte sanierung seines 
Wohnhauses. die lösung, die allen Wünschen des 
Bauherrn gerecht werden sollte, fand architekt alain 
Brustel des Büros design architecture in der Verwen-
dung der Baustoffe holz und tondachziegel.

in Perfekter HarMonie Bei den Bauarbeiten 
blieb nur der Gebäudekern erhalten; die neue holz-
konstruktion für die dach- und Fassadenrenovierung 
erweckt letztendlich den Eindruck eines kompletten 
Neubaus. sowohl an den beiden Giebeldächern als 

auch an der Fassade des obergeschoßes  wurden 
dachziegel in einem patinierten Ziegelrot-ton verwen-
det – genauer gesagt sind es rechteckige, im Verband 
gedeckte tonschindeln. die  lärchenholzverkleidung 
der restlichen Fassade und das tonmaterial ergän-
zen einander in ihrer haptik und natürlichen Farbig-
keit perfekt. dazu der architekt: „die Farbnuancen 
der tondachziegel wurden so ausgewählt, dass sie 
im laufe der Zeit mit der Verkleidung aus unbehan-
deltem lärchenholz harmonieren. die Wahl dieser 
Naturbaustoffe, die wenig pflege erfordern, steht 
auch für die im rahmen des projekts berücksichtigte 
Nachhaltigkeit.“

die gesamte sanierung wurde im Zuge eines bio-

das EiNFamiliENhaus iN morrE iN dEr NÄhE VoN BEsaNçoN 
ErschEiNt Nach EiNEr GENEralsaNiEruNG iN EiNEm NEuEN KlEid 
aus holZ uNd toN. diE aNsprEchENdE matErial KomBiNatioN 
ErWEist sich iN JEdEr hiNsicht als idEalE lÖsuNG. 

ÄsthEtisch KomBiNiErt 
iN holZ uNd toN 
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klimatischen Niedrigenergiekonzepts geplant und 
ausgeführt, wobei sich die Verbindung von holz 
und ton neben ihrem ästhetischen Wert auch ener-
gietechnisch besonders effizient erwies. die großen 
Glasfronten sorgen für die nötige sonneneinstrahlung 
und somit für einen Wärmegewinn im Winter. die 
Wärmedämmung besteht aus holzwolle, und auch 
die heizung ist auf den Brennstoff holz ausgerichtet. 
diese wird durch eine zusätzliche Zu- und abluftan-
lage ergänzt. Entstanden ist somit letztlich ein Bau 
im Einklang mit der Natur, der bei der Wahl der ver-
wendeten materialien neben einem rein ästhetischen 
aspekt auch ökologische Gesichtspunkte in den Vor-
dergrund rückt. 

iNFo
proJEKt 
generalsanierung eines 
 einfamilienhauses

BauhErr
Privat, Morre

architEKt
design architecture, besançon, 
alain brustel

dachdEcKEr
simonin frères, Montlebon

toNdachZiEGEl
301, rustique

sehr umweltbewusst und rundum generalsaniert präsentiert sich 
dieses einfamilienhaus in einem neuen kleid aus ton und Holz. Zwar 
blieb der gebäudekern erhalten, die neue Hülle und Holzkonstruk-
tion für die dach- und fassadenrenovierung erweckt aber fast den 
eindruck eines neubaus. 
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das Büro alberts & Van huut aus amsterdam feiert 
nächstes Jahr sein 50-Jahr-Jubiläum. in seiner arbeit 
findet sich eine konstante linie: die Natur stellt stets 
eine beständige inspirationsquelle dar. „Wir wollten 
das mäandern des Watts und der dünen auf und 
rund um texel im Entwurf des rathauses abbilden.“ 
auch die charakteristische Form des für texel typi-
schen schafstalls mit seiner steilen dachneigung, bei 
der die Firstlinie an der Gebäudefront und in der mit-
te des Gebäudes am höchsten ist, weckt deutliche 
assoziationen mit dem neuen rathaus. dazwischen 
„mäandert“ das Gebäude, sowohl mit der Firstlinie als 
auch mit den segmenten der Fassade. 

iM sinne der PartiZiPation die bei bereits 
zwölf vorangegangenen rathausprojekten gewon-
nene Erfahrung veranlasste alberts & Van huut zu 
einer intensiven Einbindung der Bevölkerung in den 

Entwurfsprozess. Zu den Bürgerversammlungen 
nahmen die architekten papier, modelliermasse und 
Farbe mit, um der Kreativität der Bürger zum aus-
druck zu verhelfen. auch schulkinder aus der umge-
bung durften zum haus der Gemeinschaft beitragen, 
indem sie zum Beispiel Fliesenbilder herstellten, die 
jetzt im fertigen Gebäude von allen Benutzern ge-
schätzt werden.

Mit der landsCHaft Verbunden der 
Grundriss des rathauses beschreibt einen offenen 
Kreis, der Eingangsbereich und der sitzungssaal 
befinden sich in der mitte des Kreisbogens. Gebor-
genheit und Kontakt zur umgebenden landschaft 
sind die beiden zugrunde liegenden Entwurfspara-
meter der architekten. Von den hohen Fenstern des 
sitzungssaals aus öffnet sich der freie Blick auf das 
Zentrum von den Burg.

diE FormENsprachE uNd matErialWahl dEs NEuEN rathausEs 
VoN dEN BurG auF dEr WattiNsEl tEXEl traGEN uNVErKENNBar 
diE haNdschriFt dEr architEKtEN alBErts & VaN huut. 
GEmEiNsam mit dEN BEWohNErN dEr iNsEl WurdE EiN rElatiV 
NiEdriGEs GEBÄudE mit sichtBarEN BEZüGEN Zu Natur uNd 
umGEBuNG ENtWicKElt. 

EiN rathaus iN mÄaNdErN



dEN BurG | NiEdErlaNdE | 011

Für die schrägen Fassaden mit ihren unregelmä-
ßigen Fensterpartien und die aneinander anschlie-
ßenden dominanten dächer fanden als Verkleidung 
Fassadenziegel und tondachziegel Verwendung. die 
relativ kleinen Formate der keramischen Elemente 
eignen sich sehr gut für die hier etwas ungewöhnli-
chen Formen. „Wir arbeiten gern und viel mit dach- 
und Fassadenziegeln“, sagt max van huut. „sie altern 
sehr schön. Wenn sie schmutzig werden, lassen sie 
sich relativ leicht reinigen, und das Gebäude sieht 
dann wieder aus wie neu. und natürlich ist das mate-
rial problemlos recycelbar.“ 

die Farbe der mauern ist auf die Farben der dünen 
und des Watts ringsum abgestimmt. die architekten 
wählten Bordeauxrot für die Fenster- und türrah-
men, ton in ton mit den keramischen Elementen des 
dachs, aufgefrischt durch die grün patinierten Kup-
ferdetails der regenrinnen. 

iNFo
proJEKt 
neubau des rathauses von den 
burg auf der Wattinsel texel

architEKt
alberts & Van Huut, b.V., 
 amsterdam

toNdachZiEGEl 
datura, rustic engobiert

bei der errichtung des neuen rathauses stand die natur als 
inspirationsquelle an erster stelle, denn formal wollten die 
architekten bei diesem entwurf auf die Mäander der dünen 
und des Watts der umgebenden landschaft bezug nehmen. 
entstanden ist der bau außerdem unter Mitwirkung der 
bewohner. 
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EiN haus sEtZt sEGEl
aN EiNEm attraKtiVEN EcKGruNdstücK auF dEm marKtplatZ 
VoN hEist-aaN-ZEE ENtstaNd aNstEllE EiNEs altEN caFés EiN 
NEuEs mEhrFamiliEN-WohNhaus mit GEschÄFtsloKal, das mit 
sEiNEm auFFÄlliGEN ruNdBoGENdach EiN uNüBErsEhBarEs 
ZEichEN sEtZt.
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auf Wunsch des Bauherrn, ein für die lage spe-
zielles und besonders charakteristisches Gebäude 
zu errichten, reagierte der architekt mit einer Neu-
interpretation des für hier typischen, aber etwas be-
häbigen anglo-normannischen architekturstils. orts-
bekannte materialien wie rote tonschindeln, weiß 
gekalktes mauerwerk und graue Fensterprofile sind 
auch in seinem Entwurf vorherrschend. Gemeinsam 
mit verschiedensten, aus der lokalen tradition ent-
lehnten und modern umgesetzten architektonischen 
Elementen wurden diese zu einer verspielten, über-
raschend zeitgemäßen Komposition zusammenge-
setzt.

ein Markantes daCH das markanteste Ele-
ment des hauses ist wohl sein dach, das die länge-
re der beiden Gebäudeseiten mit einem halbseitigen 
rundbogen vom First bis zur traufe bedeckt. in die 
gebogene dachfläche sind die Fenster, ebenso wie 
zwei Gauben und vertikale Fensterbänder einge-
schnitten. an der stirnseite wurden die dachränder 
so schmal wie möglich gehalten, wodurch nahezu 
der Eindruck eines geblähten segels entsteht. 

die mit naturroten tondachziegeln verkleidete 
runddachfassade ließ sich relativ kostengünstig re-
alisieren und bietet darüber hinaus eine optimale 
Gebäudeisolierung. Bogenförmige leimbinder sind 
jeweils an den Geschoßdecken verankert und bil-

den das konstruktive Gerüst des dachs, die Gebäu-
deecke wird durch eine zusätzliche metallkonstrukti-
on unterstützt.

dynaMisCHe fassaden Nach süden orientiert 
sich die Fassade richtung marktplatz und ist im Ge-
gensatz zur anderen, homogenen runddachfassade 
durch ihre weit auskragenden terrassen aufgelockert. 
die Balkone scheinen aus der stirnseite des rund-
dachs förmlich herauszufahren und verleihen dem 
Gebäude auf dieser seite eine völlig andere dynamik. 
schützen die übereinander liegenden Balkone in den 
sommermonaten vor zu starker sonneneinstrahlung, 
so gelangt bei tiefem sonnenstand im Winter natürli-
ches licht bis tief in die räume und schafft ein ange-
nehmes Wohnambiente. mit jeweils von unten nach 
oben milchig bis transparent verlaufend geätzten 
scheiben sind die Glasbrüstungen der terrassen ver-
sehen, wodurch auf elegante Weise perfekter sicht-
schutz gegeben ist. 

das Erdgeschoß bildet mit seinem durchgängig 
verglasten Eckgeschäft einen sockel für die drei da-
rüberliegenden obergeschoße, die insgesamt vier 
Wohnungen – darunter eine maisonettewohnung – 
beinhalten. Eine dachwohnung mit mansardenteil un-
ter dem runddach bildet dann noch den exklusiven 
abschluss nach oben – und im Keller platzierte man 
ein großes regenauffangbecken. 

iNFo
proJEKt 
geschäftsräume und vier 
 Wohnungen, Heist-aan-Zee

architEKt
frederik grimmelprez, 
 blankenberge

BauuNtErNEhmEN
•  Rohbau: Bouwonderneming 

Canneyt, oostkamp
•  Dachkonstruktion: Frans Fierens, 

Zedelgem
•  Bedachung: Dirk De Prest, 

oedelem

toNdachZiEGEl
fassadenverkleidung und 
 runddach: 301, naturrot

ein unübersehbares Zeichen setzt dieser Wohnbau mit 
seinem auffälligen rundbogendach. rote tonschindeln, 
weiß gekalktes Mauerwerk und graue fensterprofile prägen 
gemeinsam mit aus der lokalen tradition entlehnten und 
modern umgesetzten architektonischen elementen den 
markanten gesamteindruck.
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der titisee zählt zu den beliebtesten ausflugszie-
len im schwarzwald und wurde 2011 um das „Bade-
paradies schwarzwald“ bereichert. dessen äußere 
Gebäudeform ist schon von Weitem gut erkennbar, 
besteht sie doch praktisch nur aus den dächern. das 
Ziel war ein ästhetisches wie haltbares dach, das den 
hohen bauphysikalischen, aber auch statischen an-
forderungen in dieser schneereichen region gerecht 
wird. die zwei riesigen, im rechten Winkel zueinan-
der stehenden satteldächer aus ton bilden hier nicht 
nur die nötige überdeckung, sondern charakterisie-
ren die anlage sowohl in optischer als auch konst-
ruktiver hinsicht. mit dem hier traditionell bewährten 
dachdeckungsmaterial tondachziegel gelingt es trotz 
imposanter dimensionen, den Komplex gut in die 
schwarzwaldlandschaft einzufügen. 

teCHnisCHe Herausforderung das im 
Grundriss t-förmige Bauwerk besteht aus einem 
Glaspavillon mit aufschiebbarem panorama dach, 

dem langen tondach mit schräg auskragenden Glas-
fronten an den Giebelseiten und mittigem lichtband 
sowie aus einem zweiten, etwas kleineren tondach, 
das den frontseitig ebenfalls verglasten Eingangsbe-
reich überdeckt. die Fläche des großen dachs misst 
rund 4.000 Quadratmeter und bekrönt das rut-
schenparadies. die dimension der gewaltigen dach-
landschaft fordert jedoch auch die umsetzung spezi-
eller technischer lösungen. denn die trapezförmige 
dachkonstruktion aus leimholzbindern trägt nicht 
nur die lasten des dachs, sondern auch große teile 
der an den Bindern abgehängten rutschen. 

sCHnee und eis trotZen Extreme schnee- 
und Eismassen mit schneehöhen bis zu zwei metern 
sind im hochschwarzwald keine seltenheit – eine 
winterfeste ausführung stand daher im Vordergrund. 
als dachdeckung kamen rot engobierte reformziegel 
von Wienerberger zum Einsatz. das neue modell ver-
fügt außerdem über das integrierte Befestigungssys-

ZiEGEldach XXl
das üBErGrossE ZiEGEldach dEs NEuEN „BadEparadiEs 
schWarZWald“ am titisEE stElltE auFGruNd dEr GrossEN 
schNEElastEN iN dEr schWarZWÄldEr rEGioN hohE tEchNischE 
aNFordEruNGEN aN plaNEr uNd VErarBEitEr, diE hiEr 
mEistErhaFt GElÖst WurdEN. 
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tem sturmfix. die ersten stürme und die sieben meter 
schnee und Eis, die sich im Winter 2011/2012 an der 
traufe stauten, haben die übergroßen dachflächen 
anstandslos überstanden. die konsequente, vollke-
ramische detaillierung der großen dachflächen wur-
de im dialog zwischen dem planer, den beteiligten 
handwerksunternehmen sowie der Fachberatung 
von Wienerberger entwickelt. Vieles, was an diesem 
dach realisiert wurde, basiert auf altem Bauwissen 
aus der region, das sich an diesem dach bewahrt 
hat.

große Ziegeldächer setzen spezielle lösungen voraus: im Winter 2011/ 
2012 stauten sich schnee und eis an den traufen rund sieben Meter hoch. 
Mit rund 6 tonnen schnee pro laufenden Meter traufe muss im extrem-
fall gerechnet werden. deshalb wurde bei diesen Ziegeldächern mit ihren 
großen sparrenlängen auf schneefangsysteme komplett verzichtet. der 
schnee darf ungehindert abrutschen. bild oben: die entwässerung des 
daches übernehmen rund um das gebäude große Pflasterrinnen.

iNFo
proJEKt 
badeparadies schwarzwald titisee

BauhErr
Wund gruppe, friedrichshafen

traGWErKsplaNEr
Holzbau amann gmbH, 
 Weilheim-bannholz

dachdEcKEr

rudi Metzler gmbH, Hinterzarten

toNdachZiEGEl
Cosmo 13 s, rot engobiert
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architEKtur Für diE 
KuNst iN dEr Natur
iNmittEN dEr malErischEN halBiNsEl dEr KurischEN NEhruNG 
schaFFt diE NEuE „KüNstlErKoloNiE Nida“ EiNEN spaNNENdEN 
schauplatZ Für aKtiVitÄtEN dEr KuNstaKadEmiE VilNius. das 
architEKturBüro KaNcas studio ENtWicKEltE EiN üBEraus 
KoNsEQuENtEs GEBÄudE, das sich iN sEiNEr schlichthEit 
uNd duNKlEN FarBGEBuNG pErFEKt iN diE uNtEr NaturschutZ 
stEhENdE umGEBuNG EiNFüGt. 
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seit dem 19. Jahrhundert hat sich das Fischerdorf 
Nida zu einer beliebten sommerresidenz für Künstler 
entwickelt. maler, schauspieler, schriftsteller und phi-
losophen wurden von der prächtigen Naturlandschaft 
zwischen weißen dünen, meer und pinienwäldern 
angezogen und pilgerten aus ganz Europa an den 
abgeschiedenen ort.

künstlerisCHe aura Mit neueM sCHWung 
der neue Komplex der „Künstlerkolonie Nida“ – als 
außenstelle der Kunstakademie Vilnius – wurde hier 
in anknüpfung an die ehemalige künstlerische aura 
des ortes errichtet und verleiht diesem nun neuen 
schwung. auf den alten Grundmauern eines la-
gers aus sowjetzeiten wurde ein Gebäude mit fünf 
Künstlerateliers, studentenwohnbereichen und einer 
mehrzweckhalle errichtet. Verschiedenste Veranstal-

tungen, Konferenzen, seminare, Kunstfestivals und 
ausstellungen sollen hier stattfinden und ein kreatives 
umfeld für Kunststudenten, professoren und Künstler 
im austausch mit der Öffentlichkeit  bieten.

das große zweigeschoßige holzgebäude ist in sei-
ner längsrichtung in drei gleich große Bereiche ge-
teilt, die jeweils mit tondachziegeln gedeckt sind. auf 
den ersten Blick entsteht somit eher der Eindruck von 
drei reihenhäusern als jener eines Veranstaltungs-
zentrums; ein bewusster akt, den maßstab zu verklei-
nern und ein gewisses heimeliges Flair zu erzeugen. 

PräZise arCHitektursPraCHe Bei nähe-
rer Betrachtung eröffnet sich jedoch ein äußerst fein 
durchdachtes Gebäude, das sich sowohl mit seinen 
klaren Grundrissen als auch mit seinem einfachen 
äußeren Erscheinungsbild einer präzisen architektur-
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sprache bedient. Nicht zuletzt vermittelt die gleich-
mäßig dunkelgraue Farbgebung der holzwände und 
der dachziegel ein ruhiges und monolithisches Er-
scheinungsbild.

Eine großzügige, zentrale holzterrasse, die im 
ersten Geschoß in das mittlere der drei dächer ein-
geschnitten ist, steht zur kontemplativen Nutzung 
bereit. da man sich hier in augenhöhe mit den flan-
kierenden dachflächen befindet, wurde der Wahl der 
dachziegel besondere Bedeutung geschenkt. Zum 
Einsatz kam ein leicht glänzender tondachziegel, der 
die dachflächen je nach lichtverhältnis in variierender 
Farbigkeit schimmern lässt und ihnen lebendigkeit 
verleiht.

Zwei semiöffentliche Gänge teilen das Gebäude 
in Querrichtung in drei ungleich große Bereiche. Ein 
teilweise umlaufender Gang schafft eine weitere ver-

mittelnde Zone zwischen innen- und außenraum, so 
auch an der Eingangsfassade, die als markantestes 
detail des gesamten Gebäudes ausgebildet ist. hier 
wurde die hintere Fassadenebene, in der sich auch 
die Eingangstüren befinden und die untersicht der 
traufen, auffällig karminrot gestrichen. in der vorde-
ren Fassadenebene erzeugen schmale, längs aufge-
stellte holzlatten eine arkadenhafte Wirkung. der hier 
entstandene rotgesäumte, lange und schmale Vorbe-
reich weckt die assoziation zu einer buddhistischen 
tempelanlage.

der auftraggeber – die Kunstakademie  Vilnius – 
setzte mit der realisierung dieses modernen pro-
jekts in einem naturgeschützten Gebiet ein wichtiges 
Zeichen im sinne zeitgenössischer architekturge-
schichte.  

iNFo
proJEKt 
künstlerkolonie nida

architEKtEN
kancas studio – algimantas 
kančas, tomas Petreikis, gustė 
kančaitė, tomas kučinskas

BauhErr
kunstakademie Vilnius

BauuNtErNEhmEr
uab rekosta

toNdachZiEGEl
actua 10, edelgraphit

da man sich auf der freiluftterrasse auf augenhöhe mit dem dach befindet, 
kam den details der tondachziegel auch große optische bedeutung zu. 
Zinkrote farbe, die die unterseiten der traufen ebenso wie die Wände der 
eingangsfassade charakterisiert, sorgt für kontraste. das weit auskragende 
dach und vertikale elemente schaffen eine schattige Veranda, die zum 
entspannen einlädt.



traNsparENZ  
auF allEN EBENEN
dEr Bau dEs NEuEN rathausEs ist tEil dEr NEuGEstaltuNG 
dEs stadtKErNs VoN BassE-GoulaiNE uNd diENt 
iNsBEsoNdErE dEr ÖFFNuNG EiNEs BislaNG Für diE BEWohNEr 
Nicht ZuGÄNGlichEN parKs im hErZEN dEr stadt. 

020 | BassE-GoulaiNE | FraNKrEich



der Entwurf von dlW architecture aus Nantes ba-
siert auf transparenz und auf der Zugänglichkeit des 
neuen rathauses für alle Bürger. das souveräne, drei-
geschoßige Gebäude fügt sich mit seiner einfachen 
und klaren Formensprache perfekt in die umgebende 
landschaft. das mit hellen tonschindeln verkleidete 
kompakte obergeschoß scheint über dem komplett 
verglasten Erdgeschoß zu schweben; sichtbeziehun-
gen zwischen stadt und park, innen- und außen-
raum machen das Gebäude zu einem transparenten 
Bindeglied in politischer wie stadträumlicher hinsicht. 

eine Öffnung Zur stadt dem Gelände fol-
gend wurde das sockelgeschoß zur hälfte in die Erde 
eingegraben und öffnet sich nun mit seiner Fassade 
richtung straße. hier haben die in den Büros tätigen 
mitarbeiter der Gemeinde direkten Zugang zur stra-
ße. dieses vollverglaste Geschoß verschmilzt förm-
lich mit dem park und lädt die Bürger zum Besuch 
ein. auch die Festräume für offizielle anlässe sind im 
Erdgeschoß untergebracht. das obere stockwerk ist 
den internen abteilungen der Gemeindeverwaltung 

vorbehalten. die geschlossenen, außen mit tonschin-
deln verkleideten Bauteile bieten rückzugsbereiche, 
und eine große terrasse mit Glasgeländer orientiert 
sich zum park.

eine reiZVolle MisCHung das gesamte 
Gebäude ist in einer mischkonstruktion aus Beton-
massivbauteilen und holzfachwerk ausgeführt. in 
Kombination mit Glas und hellgrau schimmernden 
tonschindeln, die aufgrund ihrer dünnen Glasur-
schicht eine Vielzahl von Farbtönen reflektieren, ent-
steht hier eine äußerst moderne und kontrastreiche 
materialwirkung. die auswahl der tonschindeln wur-
de in anlehnung an die traditionelle Bauweise des 
südlichen loire-tals getroffen, wo dachschindeln 
auch heute noch sehr häufig zur anwendung kom-
men. über die elegante optische Wirkung hinaus ent-
spricht das Gebäude mit seiner Nutzfläche von 1.500 
Quadratmetern außerdem auch den Vorgaben für 
Niedrigenergiehäuser. 

iNFo
proJEKt 
neubau rathaus  
basse-goulaine

architEKt
dlW architecture, nantes

BauhErr
rathaus basse-goulaine

BauuNtErNEhmEr
sMaC, nantes 

toNdachZiEGEl 
301, weiß glasiert
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Perfekt fügt sich das souveräne, drei-
geschoßige rathaus mit seiner klaren 
formensprache in die umgebende land-
schaft ein. Zwar kam mit der Verwendung 
von tondachschindeln ein traditionelles 
Material zur anwendung, an diesem bau 
beweisen diese jedoch, dass sie sich nicht 
nur für das dach, sondern auch für den 
modernen einsatz an zeitgenössischen 
fassaden bestens eignen. 
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WohNEN uNd arBEitEN  
iN dEr schEuNE
iNmittEN EiNEs altEN KirschBaumGartENs WurdEN im 
NiEdErlÄNdischEN lEidschE riJN drEi NEuE, marKaNtE 
WohNhÄusEr Für KüNstlEr ErrichtEt. mit sEiNEm 
EhEr uNKoNVENtioNEllEN ENtWurF BEZiEht sich das 
architEKturBüro oNB auF diE laNdWirtschaFtlichE 
VErGaNGENhEit dEs staNdorts, dENN diE GEBÄudE haBEN  
diE Form EiNEr aBstrahiErtEN schEuNE. 
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„um Künstler davon zu überzeugen, nach leid-
sche rijn zu ziehen, baut man kein standard-reihen-
haus“, meint lars Zwart von op ten noort blijdenstein 
architecten (oNB). die häuser sind daher auch alles 
andere als mittelmaß: im Erdgeschoß hat jeder Be-
wohner einen großen atelierraum zur Verfügung, in 
den beiden obergeschoßen wird gewohnt. das ge-
meinsame Foyer ist das unbestreitbare Glanzstück, 
es ist drei stockwerke hoch und wird durch eine 
schmale Öffnung im dach gut belichtet. Von hier aus 
öffnen sich alle türen in die ateliers, und der raum 
bietet den Künstlern zudem die möglichkeit, ihre ar-
beiten auch gemeinsam auszustellen. 

kunstVolle einHeit um den Gebäuden mög-
lichst die ausstrahlung einer authentischen scheune 
zu geben, schmückt die außenseite beider Bauten 
nur jeweils eine einzige Farbe, die eben von der Farbe 

des eingesetzten tondachziegels bestimmt wird. die 
relativ flachen dachziegel, die die dachfläche wie eine 
platte bedecken, gefielen den architekten sehr gut für 
ihren abstrakten Entwurf. Einzig die umrahmung des 
haupteingangs durfte eine andere Farbe aufweisen. 
die großen türen mit ihren auffälligen Flügeln sind 
weiß und werden zum Blickfang in der massiv wir-
kenden holzfront. absichtlich überdimensioniert hat 
man die Nummern eins, zwei und drei über den türen 
platziert, sie runden den durchaus künstlerischen Ge-
samteindruck des Eingangsbereichs ab. 

Nicht nur farblich, sondern auch räumlich bilden 
die tondachziegel des weit heruntergezogenen da-
ches, die holzfassaden sowie die Fenster- und tür-
rahmen aus aluminium eine solide Einheit. auch die 
dachstühle des Gebäudes wurden optisch vergrö-
ßert, indem sich die tondachziegel der schrägen Ebe-
ne in der senkrechten Fassadenfläche fortsetzen. mit 
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einem verleimten mansardenziegel wurde ein fließen-
der übergang geschaffen, auch die Fensterrahmen 
setzen sich von der Fassade in die dachfläche fort. 

„die Bewohner sind stolz auf den Komplex, und 
das ist das beste lob, das man als architekt bekom-
men kann“, sagt Zwart. „das tolle ist, dass jeder dem 
raum eine eigene stimmung und Einrichtung ergibt. 
auch der Gemeinschaftsbereich wird sehr gut ange-
nommen, es finden regelmäßig ausstellungen statt. 
und der Kirschengarten blüht!“ 

iNFo
proJEKt 
atelierwohnungen, leidsche rijn 

architEKt
op ten noort blijdenstein architecten en adviseurs, 
utrecht 

toNdachZiEGEl
actua, dunkelgrau, nuanciert und 
schiefergrau

drei durch ihre weit herunter reichenden dachflächen charakterisierte künstler-
Wohnhäuser punkten vor allem durch ihr außergewöhnliches äußeres:  
formal bezog sich der architekt ganz bewusst auf die für den standort vertraute 
scheune und schuf langgestreckte baukörper, die sich vor allem durch die unter-
schiedliche farbe ihrer dachdeckung voneinander unterscheiden. tondachziegel 
erwiesen sich hierbei als perfekte lösung für den doch etwas unkonventionellen, 
zeitgenössischen entwurf.
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iNdustriEBau NEu  GENutZt
das hErZstücK dEr priVatEN, aus acht massGEschNEidErtEN 
oBJEKtEN BEstEhENdEN WohNaNlaGE „oast court Farm“ 
BEstEht aus EiNEr EhEmaliGEN hopFENdarrE (oast housE), 
diE durch drEi ruNdBautEN mit KoNischEN dÄchErN 
hErVorsticht.
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die Grafschaft Kent im südosten Englands ist unter 
anderem auch als hopfenanbaugebiet sehr bekannt. 
Ehemalige hopfendarren – Gebäude, die während des 
Brauprozesses zum trocknen des hopfens dienten – 
gelten heute als Wahrzeichen der Gegend. Jetzt meist 
leerstehend, hat man die schönen industriebauten als 
beliebte umbauobjekte für außergewöhnliche Wohn-
bauvorhaben entdeckt. so auch das vorliegende pro-
jekt „oast court Farm“ in East malling, das zu einer 
exklusiven „Gated community“ entwickelt wurde. 

in türMen WoHnen in anlehnung an die land-
läufige Bautradition entstanden auf dem areal der 
historischen hopfendarre acht Wohnhäuser rund um 
ein Zentrum aus drei rundbauten. die ehemaligen 
abluftschächte der hopfendarren sind als typische 

weiße dachaufbauten schon von weitem sichtbar. 
die drei markanten, süditalienischen trulli ähnelnden 
türmchen werden „the offham“ genannt und bein-
halten als luxuriöseste Einheit des Gesamtkomplexes 
fünf schlafzimmer. sie sind nebst ihrem historisieren-
den anspruch modernst ausgestattet und vollmöb-
liert. 

da die drei rundbauten mit ihren kegelförmigen 
dächern einen derart wesentlichen teil der anlage 
darstellen, wurde in anbetracht des historischen Vor-
bilds besonderes augenmerk auf die dachdeckung 
gelegt. Zur Verwendung kamen patiniert wirkende 
tonschindeln. die historische anmutung und oberflä-
chenstruktur entstehen durch den zum teil manuellen 
herstellungsprozess und die Beimengung wiederver-
werteter Gießereisande.

iNFo
proJEKt 
Wohnanlage oast Court farm,  
east Malling

BauhErr
Hillreed residential  developments 
ltd 

dachdEcKEr
russell and russell roofing 

toNdachZiEGEl
alban, sussex blend

den geeigneten dachziegel für eine solch 
markante bauaufgabe zu finden, war für 

den bauherrn unerlässlich: „die patinierten 
rot- und schwarztöne harmonieren mit 
der übrigen farbgestaltung und passen 

gut zur historischen bausubstanz. Zudem 
stellt der alban dachziegel eine beständige 

und kostengünstige lösung dar.“ die 
variantenreiche oberfläche entsteht einerseits 

durch wiederverwertete gießereisande, 
andererseits durch den zum teil manuellen 

Herstellungsprozess.
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aZurBlauEr BlicK  
iN diE ZuKuNFt
auF dEm GElÄNdE EiNEr EhEmaliGEN miNE ErrichtEtE diE 
KommuNE houthalEN-hElchtErEN EiN VErWaltuNGsZENtrum, 
das sich laNGFristiG EiNE co2-rEduZiEruNG VoN 90 proZENt 
Zum ZiEl GEsEtZt hat. als symBol hiErFür stEht dEr mit 
aZurBlauEN toNdachZiEGElN VErKlEidEtE aussichtsturm.
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der elegante turm markiert den haupteingang des 
17.000 Quadratmeter umfassenden areals und erin-
nert an die ehemaligen Kühltürme der mine, die das 
Kühlwasser für die Elektrizitätszentrale beherbergten. 
die azurblaue Farbe der tondachziegel mit der die 
Fassade des turms verkleidet ist, lässt die Grenze 
zwischen turm und himmel verschwimmen. das or-
ganisch wellige thema, das hier der Gesamtarchitek-
tur zugrunde liegt, kommt im turm und der art seiner 
Verkleidung besonders zur Geltung. Einschließlich der 
vorbereitenden arbeiten benötigten die dachdecker 
fast zwei monate dafür, die tonschindeln auf der 770 
Quadratmeter messenden turmfassade anzubringen!

VorbildliCH naCHHaltig die spitze des 
turms krönt eine aussichtsplattform mit einer mar-
kanten elliptischen Öffnung. hier wird der Blick be-
wusst auf das ehemalige hauptgebäude der mine 
gelenkt, das in „GreenVille“ umgetauft den heutigen 
sitz der Non-profit-organisation „i-cleantech Flan-
dern“ beherbergt. diesen ausguck von der turmspit-

ze taufte man „das auge von daubechies“. dieser 
Name erinnert an die gleichnamige, in houthalen 
geborene mathematikerin und Erfinderin der Wave-
lets – mathematische Formeln, die dem bekannten 
JpEG-Format zugrunde liegen.

das neue Verwaltungszentrum ist in vielerlei hin-
sicht etwas Besonderes. in erster linie sollte seine 
realisierung als vorbildhaftes Beispiel für die Verzah-
nung von planen und Bauen dienen. so wurde etwa 
während der planungsphase auch der kommunale 
co2-Fußabdruck ermittelt und berechnet, wie sich 
dieser nach dem umzug verändern würde. 

in Zukunft soll auch Gastronomie in diesem Bau 
Einzug halten, sodass mit dem Gebäude langfristig 
umsatz erwirtschaftet werden kann.

das Gebäude unterliegt einem strikten Nachhal-
tigkeitskonzept, das sich in vielen aspekten wie auch 
in der sorgfältigen materialwahl widerspiegelt. deren 
sichtbarster Vertreter sind die tondachziegel des 
blauen turms – das Wahrzeichen des schon von wei-
tem sichtbaren Verwaltungszentrums.

iNFo
proJEKt 
Verwaltungszentrum (naC), 
Houthalen-Helchteren

BauhErr
kommune Houthalen-Helchteren

plaNErtEam
entwurf: tHV Mandala – Holistic 
architecture 50 | 5 
ingenieurleistungen: arcadis
generalunternehmer: Cordeel & 
kumpen 
koordination: Creando

dachdEcKEr
unidak, Hasselt

toNdachZiEGEl
aléonard Patrimoine, blau glasiert

nachhaltigkeit in jeder Hinsicht charakteri-
siert diesen auffälligen bau: eine luftdichte 
gebäudehülle, dreifachverglasung, ver-
stellbarer sonnenschutz, mechanische 
belüftung mit Wärmerückgewinnung und 
Wärmepumpe, begrünte dächer und ener-
giebewusste beleuchtung werden ergänzt 
durch den weithin sichtbarsten Vertreter: 
einen flachen, azurblauen tondachziegel. 
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prEisGEKrÖNtEs hotEl 
iN dENKmalGEschütZtEm 
schloss
das hotEl KrasicKi BEFiNdEt sich iN EiNEm tEil dEr prÄchtiG 
rENoViErtEN ErmlÄNdischEN BischoFsrEsidENZ aus 
dEm 15. JahrhuNdErt im NordostEN polENs uNd BildEt 
GEmEiNsam mit dEr BischoFspFalZ uNd dEm musEum ErmlaNd 
EiN EiNZiGartiGEs Kultur- uNd uNtErhaltuNGsZENtrum. 
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Nachdem die schlossanlage über lange Jahre 
hinweg vernachlässigt und dem Verfall preisgegeben 
war, hat man diese nun 2010 und 2011 renoviert. als 
eines der kostbarsten und unter denkmalschutz ste-
henden Baudenkmäler im Ermland stellte diese auf-
gabe eine große herausforderung für architekten wie 
auch Bauunternehmen dar. unter Einsatz hochwer-
tigster materialien planten die architekten von dżus 
GK architekci alle Neu- und umbauten bis ins kleinste 
detail. schon bereits kurz nach seiner Fertigstellung 
wurde das hotel Krasicki preisgekrönt und erhielt un-
ter einigen hundert mitbewerbern den hauptpreis der 
„inter national hotel awards“ in der Kategorie „Beste 
hotelgestaltung und -ausführung“.

baugesCHiCHtliCHe Qualität neu inter-
Pretiert in der mittelalterlichen Vorburg waren 
unter anderem die barocke Bischofsresidenz von 
Bischof Grabowski, ein salzlager aus dem 14. Jahr-
hundert sowie ein pulverturm untergebracht. Nun 
wurden die restaurierten Gebäude zum teil zu einem 
hotelkomplex umgebaut, der dreiflügelig um einen 
quadratischen innenhof angelegt ist. Jeder Flügel 
wurde seinem ursprünglichen stil entsprechend reno-
viert, so können Gäste nun zwischen Zimmern im go-
tischen oder barocken Flügel wählen. die besondere 
innenraumgestaltung macht das hotel zu einem „ort, 
an dem sich die Vergangenheit mit der Gegenwart 
und die Kunst des lebens mit der Kunst der Gast-

freundschaft vermischt“, sagen die architekten, die 
unter feinfühliger Betonung der historischen Qualitä-
ten des Gebäudes mit viel Geschick zeitgenössische 
Elemente einfügten. 

die kunst der sanierung moderne möbel 
und Beleuchtungskörper, luxuriös und aufwändig ge-
staltete Bäder im Kontrast zu den alten Ziegel- und 
steinmauern des Bestandes geben dem gesamten 
innenraumkonzept ein ganz spezielles Flair.

Neben exklusiven restaurantbereichen wird das 
hotel außerdem durch eine sternwarte, eine umfang-
reiche Bibliothek und als herzstück der anlage durch 
einen besonders attraktiv gestalteten spa-Bereich 
komplettiert. das 18 meter lange schwimmbecken, 
Konferenzräume und der Weinkeller sind unterirdisch 
angelegt. Eine zusätzliche attraktion stellt der Burg-
graben dar, über den man über eine Brücke in das 
hotel gelangt. Wasser aus dem nahegelegenen Fluss 
symsarna speist diesen Graben, und es stehen auch 
Boote für kleine ausflugsfahrten bereit. 

Für die sanierung des dachs kamen tondachzie-
gel zum Einsatz, da das denkmalamt eine möglichst 
originalgetreue rekonstruktion verlangte und dieses 
dachziegelmodell als Einziges dieser anforderung 
gerecht werden konnte. der Großteil des dachs wur-
de mit naturroten „cavus 14 hohlziegeln“ gedeckt, 
für den Wohnturm wählte man mönch- und Nonnen-
ziegeln in derselben Farbe. 

iNFo
proJEKt 
Hotel krasicki, lidzbark Warmiński

BauhErr
anders group

architEKt
dżus gk architekci atelier

GENEraluNtErNEhmEr/  
dachdEcKEr
iławskie Przedsiębiorstwo

toNdachZiEGEl
Cavus 14 naturrot &  
Mönch- und nonnenziegel naturrot

Vom denkmalamt wurde verlangt, das dach so eng wie möglich an der 
früheren ausführung zu orientieren. nur hochwertige tondachziegel 

erfüllten diese anforderungen und gewährleisteten, dass die sanierung 
auch bestens gelang. bild rechts, oben: eine attraktion für besucher stellt 
der burggraben dar, über den man über eine brücke in das Hotel gelangt.
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ZiEGElFarBENEs 
 stadtimplaNtat
diE NEuE stadtBiBliothEK iN aNyKščiai stEllt diE durch 
stÄdtEBaulichE EiNGriFFE dEr soWJEtZEit ZErstÖrtE 
harmoNiE dEs hauptplatZEs WiEdEr hEr uNd schaFFt EiNE 
ZusammENhÄNGENdE EiNhEit ZWischEN dEm platZ, dEm 
FlussuFEr uNd dEr historischEN KirchE. 

die Kleinstadt anykščiai gilt als Wiege der litaui-
schen literatur. der große litauische dichter antanas 
Baranauskas und sein Neffe, der schriftsteller anta-
nas Vienuolis, schöpften aus den inspirationsquellen, 
die ihnen die beschauliche landschaft hier zwischen 
dem šventoji-Fluss und den umliegenden Wäldern 
bot. heute erinnern denkmäler auf dem platz vor der 
Kirche und am angrenzenden ufer an die beiden lite-
raten. die beeindruckende Backsteinkirche aus dem 
19. Jahrhundert und der in den grünen hang am ufer
überleitende hauptplatz bilden das herz der altstadt 
von anykščiai. 

iM HarMonisCHen gleiCHgeWiCHt Zu 
sowjetzeiten hatte man die harmonie dieser Kom-
position gestört. das Viertel hinter der Kirche wurde 
abgerissen und durch derbe Gewerbe- und Verwal-
tungsbauten ersetzt, die sich weder am maßstab 
noch an der architektur der altstadt orientierten. die 

ausrichtung der hinterhöfe dieses neuen Komplexes 
in richtung Kirche empfand die Bevölkerung als zu-
sätzlichen affront. architekt Vytenis daunoras schafft 
nun mit der dezenten Komposition seines Entwurfs 
für die neue stadtbibliothek eine Wiederaufnahme 
des ehemaligen Gleichgewichts.

der Bau besteht aus drei teilen, die sich wie die 
Glieder des Körpers einer schlange in die situation 
des platzes einfügen und diesen städtebaulich per-
fekt abschließen. die einzelnen Baukörper sind äu-
ßerst wohlproportioniert und bestehen vordergründig 
nur aus ton und Glas. 

Ziegel als roter faden sowohl an den dä-
chern als auch an den Fassaden wurden ziegelrote 
Backsteinelemente verwendet. das dach im spezi-
ellen hat man mit gerade geschnittenen, rot engo-
bierten Biberschwanz-Ziegeln gefertigt. Glasstreifen, 
die sich unregelmäßig konisch geformt vom dach 
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über die traufe ziehen und sich vertikal in der Fas-
sade fortsetzen, bringen Belichtung, verglaste Gänge 
verbinden die drei Bauteile. „die ziegelrote Farbe des 
daches nimmt Bezug auf die Kirche und die verblie-
benen historischen Gebäude im stadtzentrum“, sagt 
architekt daunoras. „Wenn man anykščiai von der 
spitze des Kirchturms aus überblickt, verschmilzt die 
Bibliothek harmonisch mit den bestehenden Bauten 
der altstadt und deren dächern, die ein gesprenkel-
tes muster aus ähnlichen Farben und materialien er-
geben.“

die Bibliothek schafft nicht nur in architektoni-
scher und städtebaulicher hinsicht eine aufwertung 
des platzes und seiner umgebung, auch sozial erfüllt 
sie wesentliche aufgaben. über die Funktionen des 
lesens und ausborgens von Büchern hinaus ist die 
neue Bibliothek ein wichtiger treffpunkt für verschie-
denste altersgruppen und entwickelt sich zu einem 
Zentrum des öffentlichen lebens. 

iNFo
proJEKt 
stadtbibliothek anykščiai

architEKtEN
institute of design and restoration+ 
architekt Vytenis daunoras

BauhErr
stadtverwaltung von anykščiai 

BauuNtErNEhmEr
dailista

toNdachZiEGEl
biberschwanz-Ziegel, gerade 
 geschnitten, rot engobiert

die zerstörte Harmonie des einstigen 
Hauptplatzes wieder herzustellen gelingt 
dem neubau der stadtbibliothek, der eine 
zusammenhängende einheit zwischen 
Platz, flussufer und der historischen kirche 
schafft. Mit seinen drei bauteilen fügt sich 
das gebäude einfühlsam in die bestehen-
de situation des Platzes ein und schließt 
diesen städtebaulich perfekt ab.
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iNtElliGENt GElÖst 
mit KNicK
hEutE WirKEN diE üBEr dEN maNsardKNicK durchGEdEcKtEN 
BiBErdÄchEr dEs laNdratsamtEs WürZBurG GaNZ 
sElBstVErstÄNdlich ElEGaNt uNd pErFEKt GEluNGEN. dEr 
dachtEchNischE schWiEriGKEitsGrad diEsEr saNiEruNG War 
aBEr dENNoch ErhEBlich uNd Nur mit spEZiEll KoNVEXEN 
BiBErN iN diEsEr Form rEalisiErBar.
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als Königlich-Bayerische taubstummenanstalt 
1908 errichtet, steht das heutige amtsgebäude un-
ter denkmalschutz und beherbergt u. a. Bauamt und 
sozialbehörde. im Zuge der sanierung kamen bei 
der Neueindeckung der dächer rund 4.500 Quadrat-
meter Koramic-Biber zum Einsatz. Neben etwa 
130.000 normalen Bibern wurden auch zirka 3.000 
speziell konvex gekrümmte Biber für die mansardkni-
cke und wellenförmigen schmuckgiebel verwendet.

kleiner MansardkniCk oberdächer und 
mansarden werden üblicherweise im mansardknick 
komplett getrennt. das oberdach liegt klassisch auf 
dem unterdach, traufbalken, Gesims oder dach-
rinnen trennen die zwei dachflächen. Nicht so bei 
diesem dach. Bereits bei der Ersteindeckung wähl-
te man eine damals innovative lösung: statt eines 
aufwendig und teuer zu verbauenden mansardknicks 
wurden die zwei unterschiedlich geneigten dächer 
im mansardknick durchgedeckt. Eingesetzt hat man 
hierbei sogenannte Knick- oder mansardbiber. 

kein sCHnabeln iM kniCk Einst wurde die 
alte Biberschwanz-doppeldeckung im Knickbereich 
mit jeweils zwei gerundeten Biberschwanzziegeln ge-
deckt. die leicht konvexe Krümmung der Wienerber-
ger Koramic-standardbiber beugt bei den heute ty-
pischen sanierungsaufgaben auf zum teil unebenen 
dachstühlen einem ungewollten schnabeln vor. die 
Biber liegen nicht vollflächig auf, das beschleunigt die 
trocknung des Ziegels und verlängert die haltbarkeit.

konVeX Plus mit einer geringfügig größe-
ren Krümmung als nötig ist man somit stets auf 
der  sicheren seite. alle Krümmungen konnten mit 
nur  einem typ konvex gekrümmter Biber realisiert 
 werden. man reduzierte so den aufwand in der 
 Biberschwanz-produktion und erleichterte die Bau-
stellenlogistik. 

fünf däCHer, Jedes anders Jedes der fünf 
großen dächer in E-Form wurde als eigenständiger 
Bauabschnitt mit jeweils typischen dachneigungen 
an mansarde und oberdach betrachtet. im Fokus 
stand dabei ein möglichst sparsamer Einsatz run-
der mansardbiber, die überdoppelung im Knickbe-
reich wurde so weit variiert, dass eine geschlossene 
 deckung entstand. Viele mansardknicke löste man je 
nach Neigungsdifferenz mit nur zwei Biberschwanz- 
oder drei mansardziegeln.

eXtreMe sturMsiCHerung der Bauherr 
wünschte auf der gesamten dachfläche eine 1:1-Ver-
schraubung der Biber und forderte im mansardbereich 
auch eine Verklammerung jedes einzelnen dachziegels. 
da es vor der dachsanierung bei dem stark frequen-
tierten öffentlichen Bau viele Vorfälle durch herabfallen-
de Ziegelteile gegeben hatte, da einmal verschraubte 
dachdeckungen unflexibel sind, musste zur extremen 
sturmsicherung jedes detail im Vorfeld sehr genau 
geplant werden. die über den mansardknick durch-
gedeckten Biberdächer verraten aber nichts von dem 
besonderen dachtechnischen schwierigkeitsgrad.

iNFo
auFtraGGEBEr 
landkreis Würzburg

architEKt
stanek-Höring-architekten,  
www.arch50plus.de

dachdEcKEr
dachdeckerei karlheinz bottek, 
gelchsheim

toNdachZiEGEl
biberschwanzziegel,  
18 x 38 cm, naturrot
und keramisches Zubehör

landratsamt Würzburg: großflächige dachsanierung mit 
koramic-bibern. rechtes bild: Mansardknick durch-

gedeckt mit Mansardbibern. rechtes bild, außen: ge-
wölbte biber für Mansardknick und schmuckgiebel.
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